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Die Ortsplanung muss revidiert werden 
Dem Souverän wird ein Kredit von 255'000 Franken unterbreitet 
 

Der Gemeinderat wählte ein 

Planungsbüro für die anste-

hende Ortsplanung, vorbe-

hältlich der Kreditfassung 

durch den Souverän.  
 
In Gretzenbach steht die nächste 

Ortsplanungsrevision an. Die letzte 

wurde im Jahr 2003 abgeschlossen. 

Im Frühling hat der Gemeinderat die 

Offertunterlagen zur Evaluation eines 

neuen Planungsbüros genehmigt und 

ein Beurteilungsgremium eingesetzt. 

Im Einladungsverfahren wurden drei 

Planungsbüros angeschrieben, wel-

che alle Interesse zur Durchführung 

der Ortsplanung Gretzenbach bekun-

det haben. Die drei Büros wurden zur 

Präsentation der Offerte eingeladen 

und anschliessend durch das Beurtei-

lungsgremium bewertet.  

 

Die Metron AG wurde gewählt 
 Das Gremium beantragte dem Ge-

meinderat, die Erstellung eines räum-

lichen Leitbildes und die Durchfüh-

rung der Ortsplanungsrevision, vor-

behältlich des Beschlusses der Ge-

meindeversammlung, an das Büro 

Metron AG Brugg zu vergeben. Die-

ser Antrag wurde durch den Gemein-

derat gutgeheissen. Der Gemeinde-

versammlung wird am 4. Dezember 

2017 den Verpflichtungskredit in der 

Höhe von 255'000 Franken für die an-

stehende Ortsplanungsrevision bean-

tragt. In die Planungskommission 

wurden Cartier Daniel, Merz 

Hansjörg, Plattner Daniel, Ramel 

Werner und Sabine Schertenleib ge-

wählt. 

 
Partnerunterricht an der 
Schule wird reduziert 
 Mit Einführung der Blockzeiten 

im Schuljahr 2007/08 bewilligte der 

Gemeinderat sowie die Gemeinde-

versammlung für alle Kindergarten-

klassen und alle ersten Klassen je 

zwei Partnerunterrichtslektionen, 

welche durch die Gemeinde ohne 

Subventionen durch den Kanton fi-

nanziert werden. Begründet wurde  

 

dies damals damit, dass aufbleibende 

Qualität an der Schule, Standortvor-

teile und Attraktivität für berufstätige 

Familien geachtet werden müsse. 

Vor Einführung der Blockzeiten 

konnte während mindestens sechs 

Lektionen in Halbklassen unterrichtet 

werden. Die Lehrpersonen konnten 

sich so vermehrt einzelnen Schülerin-

nen und Schülern widmen. Seit der 

Einführung der Blockzeiten kann die-

ses System nicht mehr angewendet 

werden, da alle Schüler von Montag 

bis Freitag den ganzen Morgen den 

Unterricht besuchen. 

Letzten Dezember erhielt der Schul-

leiter vom Gemeinderat den Auftrag, 

die Notwendigkeit für die Weiterfüh-

rung des Partnerunterrichts zu über-

prüfen und dem Rat einen entspre-

chenden Antrag zu stellen. Gemäss 

Aussage des Schulleiters dient der 

Partnerunterricht zum Beispiel für die 

Einführung neuer Unterrichtsthemen 

oder zur Betreuung und Individuali-

sierung einzelner Kinder. Beantragt 

wurde dem Gemeinderat die Weiter-

führung des Partnerunterrichts und 

zwar pro 1. Klasse und Kindergarten  

 

 

von je zwei Lektionen. Diese Lektio-

nen kosten für die Gemeinde pro Jahr 

rund 51'000 Franken inklusiv der So-

zialleistungen. Der Gemeinderat er-

achtet die Schule als sehr wichtig. 

Trotzdem beschloss der Gemeinderat 

aufgrund der hohen Ausgaben die 

Abschaffung des Partnerunterrichts 

an der Primarschule und stellt nur 

noch dem Kindergarten, wie gehabt, 

zwei Lektionen pro Klasse zur Verfü-

gung. Neben dem Partnerunterricht 

bewilligt der Gemeinderat jedes Jahr 

eine Anzahl Lektionen für die spezi-

elle Förderung, welche durch eine 

Heilpädagogin unterrichtet wird. 

 

In Kürze 
 An der Primarschule Gretzenbach 

fand die interne Schulevaluation statt. 

Erfreulicherweise haben viele Perso-

nen teilgenommen und das Feedback 

war sehr positiv. 

 Im Jahr 2018 ist die Partei SP für 

die Organisation des Neujahrsapéros, 

der Bundes- und Jungbürgerfeier so-

wie für den Jungbürgerausflug zu-

ständig. 

 Der Vorstand der Sekundarschule 

unteres Niederamt hat sich für die 

Seit 2005 (Aufnahme Luftbild Schweiz) hat sich Gretzenbach stark verändert. 
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neue Amtsperiode konstituiert. Als 

Präsident stellt sich weiterhin Han-

Lin Chou von Schönenwerd zur Ver-

fügung. Das Vizepräsidium über-

nimmt neu Erika Schranz aus Däni-

ken. Von Seite Gretzenbach sind Beat 

Tännler und Doris Nagl im Vorstand 

vertreten. 

 Anfangs September fand der dies-

jährige Seniorenausflug statt. Das 

Feedback war sehr erfreulich. Nor-

malerweise wird alle zwei Jahre ein 

Ausflug durchgeführt. Damit aber der 

Turnus auf ein gerades Jahr geändert 

werden kann, werden die Senioren 

von Gretzenbach im Jahr 2018 erneut 

zu einem Ausflug eingeladen. Der 

Grund dafür ist, dass der Senioren-

nachmittag nicht im selben Jahr statt-

findet wie das Beizlifest. Der nächste 

Ausflug findet somit am 6. Septem-

ber 2018 im gewohnten Rahmen statt. 

 Der Gemeinderat lehnte ein Gesuch 

für eine Parkverbotslinie von einer 

Länge von 18 m an der Kirchenfeld-

strasse ab. Der Rat will kein Präjudiz 

schaffen und wird die Problematik 

flächendeckend für das ganze Dorf 

im Rahmen der Ortsplanungsrevision 

überprüfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 An der Gemeindeversammlung 

vom 5. Dezember 2016 hat der Sou-

verän dem Verpflichtungskredit in 

der Höhe von 172'000 Franken für die 

Umrüstung der Strassenbeleuchtung 

auf LED Lampen zugestimmt. Der 

Gemeinderat beschloss nun die Auf-

tragsvergabe für die Umrüstung der 

1. Etappe an die Aare Energie AG 

zum Preis von 68'934 Franken. 

 Unter dem Patronat der Schweizer 

Kulturstiftung Pro Helvetia werden 

vom 28. November bis 14. Dezember 

in der Schalterhalle der Gemeinde-

verwaltung zum Thema Landesstreik 

im Kanton Solothurn Hörstücke zu 

konsumieren sein. 

 

aw 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


